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Packungsbeilagen haben für die Patienten eine große Bedeutung zur
Information über die Arzneimittel. Damit sie jedem Patienten nach Erwerb der
Präparate unmittelbar zur Verfügung stehen, verpflichten sowohl das
deutsche als auch das europäische Arzneimittelgesetz die pharmazeutischen
Unternehmen, jedem Arzneimittel eine Packungsbeilage beizufügen. Darüber
hinaus besteht ein sehr umfangreiches Regelwerk von Gesetzen und
Richtlinien, mit dem Ziel diese Patienteninformationen benutzerfreundlicher
zu gestalten. So gab es in den letzten Jahren positive Änderungen, wie die
verbesserte Reihenfolge der aufzuführenden Informationen und die Vorgabe
eine Mindestschriftgröße von 9 Schriftpunkten zu verwenden. Jedoch gibt es
auch Entwicklungen, die dem Patientenwunsch entgegen stehen, wie die
stetige Zunahme des Textumfangs, verbunden mit einer Reihe negativer
Auswirkungen auf die Benutzerfreundlichkeit der Packungsbeilagen bzw. das
Patientenvertrauen die Arzneimittel anzuwenden. Deshalb werden in diesem
Colloquium der Stand und die Perspektiven der Arzneimittelinformation
mittels Packungsbeilagen auf Basis von Studien bewertet, wie den PAINT2
und 3-Studien – zwei Untersuchungen einer randomisierten Auswahl (n =
271) aller in Deutschland verfügbaren Packungsbeilagen unter Einbezug von
5091 Teilnehmern.
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